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Der Gentleman trägt 
nach Möglichkeit Schuhe, 
die für seinen Fuß 
maßgeschneidert wurden 

Die Brandsohle wird 
mit einer Maschine 

ausgestanzt. 
Maßschuhmacher 

schneiden sie einzeln zu 

wohne Prenzlauer Berg, gehe 
in der Gegend viel zu Fuß, für 
weitere Strecken nehme ich 
das Fahrrad. Auto fahre ich in 
der Stadt fast nie. Deshalb sind 
Schuhe für mich sehr wichtig.

Ich war etwas überrascht von 
Ihrem farbenfreudigen Aufzug. 
Ich dachte immer, ein Gentlemann 
muss dezente Farben tragen… 
Unter der Jacke fällt ein farbi-
ges Hemd nicht so auf, das ist 
okay. Und die farbigen Strümpfe 
sind eine Marotte von mir – 
eine, die nicht ich erfunden 
habe. Das gehört zum englisch 
Exzentrischem von mir, das ich 
mir in meiner Rolle als Mode-
buch-Autor auch herausneh-
men kann. Das ist kein aufge-
setzter Gag für die Fotografen, 
obwohl die solche farblichen 
Akzente immer sehr lieben. 
Ich mache das auch zuhause, 
im Casual-Bereich. Wenn ich 
die Chino anhabe und dazu 
ein orangefarbenes Polohemd, 
dann ziehe ich auch orangefar-
bene Strümpfe dazu an. Auch 
mit solchen Schuhen. Das �nde 
ich einfach schöner, als wenn ich 
dazu graue, schwarze oder blaue 
Strümpfe anhätte. Aber das ist 
mein persönlicher Geschmack. 
Viele �nden das furchtbar und 
viel zu grell.

Und wie kombinieren Sie das 
mit der Abendgarderobe oder im 
Business?
Ich habe auch zum Smoking, 
der lila gefüttert ist, lila Sei-
denstrümpfe an. Das ist sicher-
lich nicht für jede Gelegenheit 
geeignet. Wenn ich vor Versi-
cherungsvertretern einen Vor-
trag halte, dann ziehe ich auch 
schwarze Kniestrümpfe an. 
Aber viele Männer sind doch 
überrascht, wie man auch Farbe 
einsetzen kann. Meistens haben 
die zu viele Regeln im Hinter-
kopf, was man tragen darf und 
was nicht. Regeln von der Mut-
ter, von der Ehefrau, von Ver-
käufern – was man kombi-
nieren soll und was nicht. Ich 
sage, man kann alles mitein-
ander kombinieren, wenn man 
weiß, wie’s geht, und was gut 
aussieht. Viele sind so starr bei 

ein? Ein Minister oder Staats-
repräsentant, der chic angezo-
gen ist, wirkt seltsam. Da fragt 
man sich: Hängt der sein Män-
telchen nach dem Wind? Wird 
der mit der nächsten Mode sein 
Out�t wechseln und genauso 
schnell seine politische Mei-
nung? Aber ein Karl Lager-
feld, der beru�ich unterwegs ist, 
muss natürlich modisch auffal-
len. Da ist es genauso lächerlich, 
wenn sich irgendwelche Spie-
ßer darüber mokieren. Der weiß 
schon, was er macht. Der kennt 
sich mit Mode aus wie kaum ein 
anderer. Man muss nicht schön 
�nden, was er trägt – aber es 
passt zu ihm.

Was raten Sie jemandem, der 
Gentleman sein möchte?
Man sollte ab einem gewissen 
Alter nicht mehr ständig seinen 
Stil wechseln. Irgendwann muss 
man anfangen, selbst über seine 
Kleidung zu entscheiden. Wann 
dieses Alter erreicht ist, hängt 
von der einzelnen Persönlichkeit 
ab. Aber man sollte akzeptieren, 
dass zu bestimmten Gelegenhei-
ten auch die passende Kleidung 
gehört. Of�zielle Anlässe sind 
nicht dazu gedacht, Individua-
lität auszuleben. Und man sollte 
Qualität immer über Labels stel-
len, Klasse über Masse. Lieber 
drei Paar gute Schuhe als zwan-
zig halbgeweihte. ||

Farbkombinationen. Ich bin 
von Haus aus Gra�kdesigner, 
habe auch viel mit Farben zu 
tun. Das heißt nicht unbedingt, 
dass jeder diese Farbkombina-
tion schön �nden muss. Aber 
immerhin sind das annährend 
Komplementärfarben, und das 
widerspricht sich nicht. Aber es 
gibt viele Anlässe, da ziehe ich 
abends einen dunklen Anzug 
mit weißem Hemd an, gedeckte 
Krawatte und schwarze Schuhe, 
dunkle Strümpfe. Ich bin ein 
großer Anhänger von schwarzen 
Schuhen und weißem Hemd am 
Abend – statt etwa einem hell-
blauen Hemd.

Schwarzer Anzug mit schwar-
zem Hemd ist bei festlichen 
Abendveranstaltungen aber 
auch häu�ger zu sehen…
Nicht mein Ding, das schwarze 
Hemd ist in der klassischen 
Welt auch nicht existent. Das 
gehört in den Designer-Bereich 
– zusammen mit einem coolen, 
schmal geschnittenen Anzug 
und modischen schmalen Schu-
hen. Man muss immer gucken, 
über welche Gelegenheit man 
gerade redet. Man kann nicht 
Äpfel mit Birnen vergleichen, 
sondern muss sich fragen: Was 
ist mein persönlicher Stil? 
Womit fühle ich mich wohl. 
Was passt zu mir? Für welche 
Situation brauche ich es und 
welche Position nehme ich dort 
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